
LEASING

Die Corona-Pandemie hat in einem 
nicht für möglich gehaltenen Ausmaß 
Einfluss auf unser alltägliches Leben 
und auf die wirtschaftliche Ent-
wicklung in unserem Land genom-
men. Das diesjährige Symposium des 
Forschungsinstituts für Leasing stand 
in zweifacher Weise unter dem Zei-
chen der Corona-Pandemie: Zum ers-
ten Mal fand das Symposium nicht als 
Präsenzveranstaltung, sondern online 
als Webinar statt und das Thema des 
Symposiums war den Auswirkungen 
der Pandemie auf die Volkswirtschaft 
insgesamt und auf die Leasing-Bran-
che im Besonderen gewidmet.

kräftige Erholung im dritten Quartal, 
wobei das Tempo der Erholung durch 
den neuerlichen Teil-Lockdown ge-
bremst wird. 

Für 2020 rechnet der Sachverstän-
digenrat mit einem Schrumpfen des 
realen Bruttoinlandsprodukts in Höhe 
von 5,1 Prozent und für 2021 wird ein 
Wachstum von 3,7 Prozent prognosti-
ziert. Das Vorkrisenniveau dürfte je-
doch nicht vor Anfang 2022 erreicht 
werden. Sämtliche Prognosen stehen 
unter dem Vorbehalt der weiteren Ent-
wicklung der Infektionszahlen und der 
Verfügbarkeit eines Impfstoffes. Die 
gesamtwirtschaftlichen Zahlen dürfen 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
die einzelnen Branchen sehr unter-
schiedlich von der Krise betroffen sind. 
Während alle Bereiche rund um die 
 Digitalisierung von der Krise eher pro-
fitiert haben, mussten das Gastge-
werbe, Luftfahrt, Tourismus, Kunst, 
Unterhaltung und Erholung teils exis-
tenzbedrohende Einbußen hinneh-
men.

Umfangreiche geld- und fiskalpoliti-
sche Maßnahmen haben ebenso wie 
das Steuersystem, das Arbeitslosen-
geld und die Ausweitung des Kurz-
arbeitergeldes dazu beigetragen, einen 
noch stärkeren Absturz der wirtschaft-
lichen Leistung zu verhindern. Aller-
dings sind die Maßnahmen des von 
der Bundesregierung geschnürten 
Konjunkturpakets nicht immer zielge-
nau. Statt der Umsatzsteuersenkung 
wäre eine Ausweitung des steuer-
lichen Verlustrücktrags, eine Differen-
zierung der Überbrückungshilfen nach 
Betroffenheit und eine Energiepreis-
reform sinnvoller gewesen.

Resilienz stärken

Für die Zukunft kommt es darauf an, 
die Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Krisen zu erhöhen. Gefordert sind hier-
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2020 ist alles etwas anders. Das gilt auch für das Symposium des Forschungs-
instituts für Leasing, das in diesem Jahr erstmals als Video konferenz stattfin-
den musste. Am 26. November kam die Leasing-Branche digital zusammen, 
um getreu dem diesjährigen Motto über die ökonomischen Auswirkungen der 
Corona-Krise aus Sicht der Wissenschaft, des Leasing-Verbandes und der Lea-
sing-Praxis zu diskutieren. Der Präsident des Vereins zur Förderung des For-
schungsinstituts für Leasing und der geschäftsführende Direktor des Instituts 
geben Einblicke.  (Red.)
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bei die Staaten, die ihre Haushalte 
 konsolidieren müssen, ebenso wie die 
Unternehmen, die ihre Lieferketten 
stärker diversifizieren müssen. Zur 
Stärkung der Resilienz gehört auch, 
die langfristigen Entwicklungen nicht 
aus dem Blick zu verlieren. So muss 
der seit vielen Jahren zu verzeich-
nende Rückgang des Produktivitäts-
wachstums gestoppt werden. 

Neue Impulse für Wachstum und Inno-
vation können von der Digitalisierung 
ausgehen. Insbesondere bei kleineren 
und mittleren Unternehmen, in der 
 öffentlichen Verwaltung, im Gesund-
heitssystem und im Bildungsbereich 
gibt es erhebliche Defizite bei der Nut-
zung digitaler Technologien. Dabei ist 
gerade die Digitalisierung ein wichtiger 
Faktor, um die Auswirkungen einer 
Pandemie abzufedern. Die Ausgaben 
für Innovation sind auf große Unter-
nehmen konzentriert, kleine und mitt-
lere Unternehmen tun hier zu wenig. 
Darüber hinaus lässt die Qualität der 
Innovationen zu wünschen übrig. 
Unter den Patenten deutscher Unter-
nehmen befinden sich zu wenige Break-
through-Patente.

Auch der Klimaschutz ist ein wichtiger 
Faktor zur Stärkung der Widerstands-
fähigkeit. Gefordert ist hier eine Ver-
änderung in der Energiepolitik, die 
nicht länger den Strom als Energieträ-
ger durch hohe Steuern und Abgaben 
benachteiligt. Sinnvoller wäre statt-
dessen, den CO2-Preis zu erhöhen. 
Schließlich müssen wir uns auch den 
Herausforderungen des demografi-
schen Wandels stellen. Ohne eine 
Kopplung des Renteineintrittsalters an 
die Entwicklung der Lebenserwartung 
werden die sozialen Sicherungssys-
teme künftig überlastet sein.

Covid-19 und Leasing

Dr. Claudia Conen, Hauptgeschäfts-
führerin des Bundesverbandes Deut-
scher Leasing-Unternehmen e. V. (BDL), 
zeigte auf, welche Konsequenzen die 
Corona-Krise für die Leasing-Branche 
hat. Nachdem das Neugeschäft in den 
letzten Jahren kontinuierlich gewach-
sen ist, setzte im Frühjahr 2020 ein 

massiver Einbruch bei dem Volumen 
der neu angeschafften Leasing- und 
Mietkaufobjekte ein. Für 2020 er-
wartet der BDL einen Rückgang des 
Neugeschäfts im Bereich von zehn 
Prozent bis 20 Prozent, wobei es 
branchen abhängig deutliche Unter-
schiede gibt. 

Mit Beginn des Lockdowns stiegen 
die Stundungsanfragen und die Rück-
lastschriften an. Die Leasing-Unter-
nehmen reagieren darauf mit einem 
Hochfahren der Risikovorsorge, ob-
wohl Ausfälle von Leasing-Nehmern 
bislang noch gering sind. Bei der Kre-
ditvergabe der Banken gab es bislang 
Dank staatlicher Stützungsmaßnah-
men noch keine Engpässe, aber es ist 
zu erwarten, dass die Banken künftig 
die Kreditvergabe restriktiver gestal-
ten werden. Staatliche Stützungs-
maßnahmen haben sich als hilfreich 
erwiesen, das Investitionsklima zu sta-
bilisieren. 

Die Corona-Pandemie hat den Blick 
auf die fundamentalen Themen wie 
Demographie, Digitalisierung und De-
karbonisierung verändert. So wird der 
Kontakt zu den Kunden digitaler wer-
den, die Abkehr von der Nutzung fos-
siler Brennstoffe wird die Art der Lea-
sing-Objekte nachhaltig verändern. 
Neue Nutzungskonzepte sowie neue 
Verwertungsstrategien für gebrauchte 
Objekte werden in dem Maße, in dem 
Themen wie Nachhaltigkeit und Res-
sourcenschonung in den Vordergrund 
rücken, an Bedeutung gewinnen.

Mobiles Arbeiten

Michael Mohr, Sprecher der Ge-
schäftsführung der Abcfinance GmbH, 
berichtete darüber, wie sein Haus auf 
die Konfrontation mit der Corona-Pan-
demie reagiert hat. Die für Krisenfälle 
vorhandenen Notfallpläne erwiesen 
sich für eine Pandemie als ungeeignet. 
Um schnell reagieren zu können, 
wurde ein Krisenstab gebildet, dessen 
dringliche Aufgaben darin bestanden, 
die Arbeitsorganisation auf Mobile Of-
fice umzustellen, die IT-In fra struktur 
auszubauen und alle An gestellten mit 
mobilen Endgeräten zu versorgen 

sowie Sofortmaßnahmen zur Ergeb-
nisabsicherung zu entwickeln. 

Der Kontakt zu Kunden und Geschäfts-
partnern änderte sich radikal. Persön-
lich gestaltete Kontakte mussten plötz-
lich digital stattfinden. Für die durch die 
Krise in finanzielle Schwierigkeiten ge-
ratenen Kunden wurden individuelle 
Stundungsvereinbarungen getroffen 
und sie wurden bei der Beantragung 
von staat lichen Hilfsmitteln unter-
stützt. Um diesen Service zu gewähr-
leisten, wurden Mitarbeiterkapazitäten 
umverteilt und Mitarbeiter in kürzester 
Zeit geschult. Durch einen wöchent-
lichen Bericht über die aktuelle Ge-
schäftsentwicklung in der Corona-
Krise wurde sichergestellt, dass auch 
Aufsichtsrat, Gesellschafter und Ban-
kenaufsicht einen umfassenden Ein-
blick in die Ertrags- und Risikosituation 
des Unternehmens erhielten.

Die Corona-Krise wird sowohl die in-
terne Organisation als auch die Schnitt-
stelle zum Kunden nachhaltig verän-
dern. Durch die Entwicklung eines 
flexiblen Arbeits- und Raumkonzepts 
wird sichergestellt, dass die Kernge-
schäftsaktivitäten auch während einer 
Pandemie aufrechterhalten werden. 
Elemente dieser Strategie sind die Kap-
selung einzelner Bereiche zur  Reduktion 
von Ansteckungsgefahren, eine Neuor-
ganisation der Arbeitsplatzgestaltung, 
ein Ausbau der technischen Infrastruk-
tur und die Schaffung einer Open-
Work-Fläche zum Erhalt der sozialen 
Kontakte. Die Herausforderung für die 
Zukunft lautet: Führen und arbeiten auf 
Distanz. Ziel muss es sein, Leasing- 
Verträge vollständig online, rund um die 
Uhr und papierlos abzuwickeln.

In der anschließenden Diskussion kam 
die Frage auf, worin sich die gegen-
wärtige Krise von der Finanzmarkt- und 
Wirtschaftskrise 2008/2009 unter-
scheidet. Die einhellige Antwort war, 
dass es sich diesmal nicht um eine öko-
nomisch verursachte Krise handelt. 
Das eröffnet die Chance auf eine 
schnelle wirtschaftliche Erho lung, wird 
aber gleichzeitig die Art und Weise, wie 
wir leben und wirtschaften, nachhal-
tiger beeinflussen als die Wirtschafts-
krisen vergangener Jahre. 
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